Der Rechnungshof als Prifer des Gesamtabschlusses
des Landes Hessen und als Berater bei der
Erarbeitung von Rechnungslegungsregeln

- Erfahrungen und Perspektiven -

Prasentation
20. Mai 2011
von
Prof. Dr. Manfred Eibelshauser

Prasident des Hessischen Rechnungshofs



Von der Kameralistik zur Doppik
- Der Weg Hessens -

14.7.1998 | Kabinettbeschluss - Einfiihrung kaufmannische Buchflhrung

2.6.1999  Kabinettbeschluss - Flachendeckende Umsetzung bis 2008

Prifung von Einzelabschlissen oberster Landesbehdrden mit

seit 2003 Unterstitzung von Wirtschaftsprtfern

Prifung aller Teilkonzernabschllsse oberster Landesbehorden

seit 2007 mit Unterstlitzung von Wirtschaftsprtfern

20.11.2009 | Vorstellung der testierten Eroffnungsbilanz des Landes

2.11.2010 Vorstellung des ersten testierten Gesamtabschlusses
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Moderador
Notas de la presentación
Hessen ist zwar nicht das erste Bundesland mit einem Kaufmännischen Jahresabschluss, aber das erste Bundesland mit einer testierten Bilanz.


®)
Der Rechnungshof als Berater bei der Erarbeitung von

Rechnungslegungsregeln
- Rechtsgrundlagen -

* §833aHGrG a.F.: Buchfiihrung-nach Grundséatzen
ordnungsmaliiger Buchflihrung in sinngemalier Anwendung
der Vorschriften des HGB

Hessen hat sich frihzeitig flr eine stringente
Anlehnung an das HGB entschieden

* §laAbs.1 HGrG n.F.: Die Haushaltswirtschaft kann nach
den Grundséatzen der staatlichen doppelten Buchflhrung nach
8 7a gestaltet werden (gilt ab 1. Januar 2010)

:r> Mit § 7a HGrG n.F. hat der Bundesgesetzgeber die
Anwendung des HGB verpflichtend festgelegt
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Moderador
Notas de la presentación
Die konkrete Ausgestaltung der Doppik konnte sich je nach Auslegung des § 33a HGrG a.F. am HGB, aber auch an internationalen Rechnungsstandards orientieren (z.B. IAS/IFRS oder IPSAS als „Lückenfüller“).

Verwendung der deutschen HGB-Vorschriften statt internationaler Rechnungslegungsregeln, weil

das HGB eine vorsichtige und objektivierte Gewinnermittlung vollzieht. Die konservative HGB Abbildung trägt zumindest dann mit zu einer nachhaltigen Aufgabenerfüllung bei, wenn bei der Planung des Haushalts die bilanziellen Folgen des späteren Haushaltsvollzugs beachtet werden (Forderung nach Planbilanz!)

Bilanzierende und Prüfer in Deutschland mehr Erfahrung mit den nationalen Vorschriften haben und internationale Regeln die Umstellung von Kameralistik auf Doppik zusätzlich erschwert hätten (Beispiel: Forstamt in Grasellenbach) 



Die Entscheidung für das HGB erschien Anfang des letzten Jahrzehnts „unmodern“. Dennoch erweist sie sich im Nachhinein als richtig: Spätestens in Folge der Finanzmarktkrise sind die IFRS stark in die Kritik geraten.


®) . :
Der Rechnungshof als Berater bei der Erarbeitung von

Rechnungslegungsregeln
- Rechtsgrundlagen -

§ 71 a LHO: ,,Néheres regelt das Ministerium der Finanzen im
Einvernehmen mit dem Rechnungshof*, z.B.

*Buchfihrung
*Bilanzierung und Bewertung
* Aufstellung von Jahres- und Teilkonzernabschlissen

*Verwaltungskontenrahmen
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Moderador
Notas de la presentación
Intensiver fachlicher Dialog mit dem HMdF über die von ihm erarbeiteten

Buchführungs-, Bilanzierungs- und Bewertungskonzepte

Regelungen

im Rahmen des Kontierungshandbuchs auf Basis des § 71 a Satz 2 LHO

Im Rahmen des Jahresabschlusserlasses die Regelungen zur Aufstellung zum Jahres- bzw. Teilkonzernabschlüssen




Der Rechnungshof als Berater bei der Erarbeitung von

Rechnungslegungsregeln
- Orientierung am HGB -

Erfassung verwaltungsspezifischer Sachverhalte im System der
handelsrechtlichen Bilanzierungsgrundsatze

Ausnutzung von Vereinfachungsmaoglichkeiten des HGB
weitergehende Vereinfachung nur, soweit erforderlich

Grenzen liegen dort, wo GoB-Fahigkeit beeintrachtigt ist
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Moderador
Notas de la presentación
Sachverhalte, für die das HGB keine expliziten Regelungen hat: Abbildung von Steuern

Vereinfachungsmöglichkeiten nach HGB:

	- § 240 Abs. 3 HGB: Bildung von Festwerten

	- § 240 Abs. 4 HGB: Gruppenbildung, Ansatz zum gewogenen  Durchschnittswert

	- § 241 Abs. 1 HGB: Stichproben i.V.m. mathematisch – statistischen Methoden

	- § 241 Abs. 2 HGB: Verzicht auf körperliche Bestandsaufnahme (soweit anderes Verfahren den Bestand  feststellen kann)

	- § 256 HGB: LIFO und FIFO Bewertung

Erstansatz von Vermögensgegenständen zum Zeitwert. HGB geht von AK/HK aus, die jedoch regelmäßig nicht vorliegen (können). Die Bewertung zu Zeitwerten kann jedoch aus dem Gesamtzusammenhang der Bewertungssystematik des HGB gefolgert werden. (unklar, ob es sich daher hierbei um eine Vereinfachung nach HGB oder um eine weitergehende Vereinfachung handelt)

Nicht HGB konform wäre z.B. der vollständige Verzicht auf (Erst)inventur mit dem Argument des großen Zeitaufwandes! Zwar gibt es in der Privatwirtschaft keinen vergleichbaren Fall einer umfassenden Erstinventur. Jedoch hieße der Verzicht, dass Mängel der Aussagekraft der Bilanz sofort hingenommen würden.


Der Rechnungshof als Prifer des Gesamtabschlusses
- Rechtsgrundlagen -

® §88 Abs.1S.1 LHO: ,,Die gesamte Haushalts- und
Wirtschaftsfiihrung des Landes einschlie3lich seiner
Sondervermdégen und Betriebe wird von dem Rechnungshof nach
Maf3gabe der folgenden Bestimmungen gepruft.*

® §1 Abs.1S.3RHG:,,... Er (der Rechnungshof) stellt die
Eroffnungs- und Schlussbilanzen der obersten Landesbehorden
fest.”

® 5§94 Abs. 2 LHO: ,,Der Rechnungshof kann Sachverstandige
hinzuziehen.*
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Moderador
Notas de la presentación
Der Rechnungshof stellt nur fest, wenn zuvor eine Prüfung durchgeführt wurde.

In der Feststellung würdigt der Rechnungshof die Ergebnisse der Prüfung des Abschlussprüfers

Feststellung durch den Rechnungshof hat Parallele zum Aktienrecht: Aufsichtsrat prüft und stellt Jahresabschluss fest, vgl. §§ 171, 172 AktG)

Rechnungshof erteilt Auftrag an externen Wirtschaftsprüfer (Sonderform eines PPP)






Der Rechnungshof als Prifer des Gesamtabschlusses
- Prifung durch externe WP oder durch eigenes Personal? -

Durch eigenes Personal? Durch externe Wirtschaftsprifer?
* Erfahrung mit Prtfung von * Erfahrung mit
kaufmannischen Jahresabschlusspriufung

Jahresabschllssen zunachst nur e Erteilung eines WP- Testats

EEi \r/]venlgerrl] I\g'tarbﬁ'teén des * Fachliche Koordinierung durch
€CNUNGSNOLS VOISl ,Leitstelle” im Rechnungshof

° Aufbau von ca. 2 neuen  Abschlusspriifung ist

Al]:c)tegur;gehn S T Saisongeschaft, Einsatz ca. 3-4
erforderlich gewesen Monate im Jahr

> Prufung durch externe Wirtschaftsprufer wirtschaftlicher
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Moderador
Notas de la presentación
Weitere Vorteile der gewählten Lösung:

Prüfung bleibt Prüfung des Rechnungshofs („Herr des Verfahrens“!)

Die Prüfung in Umstellungsphase ist eine Pionierleistung. Sie dürfte besonders personalintensiv sein. Das Personal muss nicht vom HRH gestellt werden. Das Preisrisiko geht zu Lasten der WP.

Nach der Umstellungsphase besteht immer noch die Möglichkeit, die Prüfung auch durch eigenes Personal durchzuführen. Personal wurde sukzessive dahingehend aufgebaut.

Die bei der Prüfung aufgetreten Schwierigkeiten wurden von einer zentralen Stelle im RH (III 3) bearbeitet. Multilaterale Kommunikation mit den geprüften Stellen, dem HMdF sowie den Prüfern vor Ort war optimal gewährleitstet. 

Unabhängigkeit des WP bleibt gewahrt. 

Weitere Nachteile: 

Zusätzliche Kosten durch WP

Die Notwendigkeit des Einsatzes externer Prüfer könnte Zweifel an der Kompetenz der RH wecken

Wenig Synergien zum Kerngeschäft des HRH. Erkenntnisse aus Abschlussprüfung fließen kaum in die Prüfungstätigkeit des HRH ein.

Aufwand zur Aufstellung und zur Prüfung eines HGB konformen Gesamtabschlusses stehen noch in keinem Verhältnis zum bisher genutzten Informationsgewinn. Vgl. Vortrag „Hessen am Mittag 2“

Wichtig: Bilanzierung und Prüfung in der Einführungsphase nach den gleichen Grundsätzen wie im Echtbetrieb hilft, Mängel frühzeitig zu erkennen






- Stimmen zur Eroffnungsbilanz -

for die pundesf

Schade, 0353 liegt, 0as €S

rk vor
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Moderador
Notas de la presentación
Anmerkung: Die ausgewählten Stimmen stellen die Vorzüge der Bilanz dar (Ausnahme Norbert Schmitt). Nicht alle Stimmen waren so positiv. Oftmals wurden Ausdrücke wie „pleite“, „Bankrott“ oder Offenbarungseid verwendet.

Vgl. Pressespiegel


- Perspektiven -

* Verbliebener Mangel, der (noch) zur-Einschrankung des Testats
geflihrt hat, ist zu beseitigen (Bewertung ven Kunstgegenstanden)

* Novellierung der Landeshaushaltsordnung wird Kameralistik
entbehrlich machen

* |nformationsgewinn der neuen Rechnungslegung muss in der
,,Grobsteuerung® und der ,,Feinsteuerung® besser genutzt werden:

— Planung des Haushalts muss die Erkenntnisse aus den Jahresabschliissen
umsetzen

— Daten des externen Rechnungswesens sind fir Kosten- und
Leistungsrechnung und Controlling zu nutzen

— Moaglichkeiten einer dezentralen Steuerung und Finanzverantwortung sind zu
nutzen

- -
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Moderador
Notas de la presentación
Letzter Mangel (Einschränkung des Testats) im Jahresabschluss 31.12.2009:

Inventur und Bewertung von Kunstgegenständen (ca. 5,1 Mrd. Euro)

Derzeit wird an seiner Beseitigung durch eine AG gearbeitet.



Zu den noch anzugreifenden Maßnahmen im Zusammenhang mit der Einführung der NVS vgl. Vortrag Hessen am Mittag 2!
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